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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ngekommen den 5. October, 9 Uhr Abends. 
Breslau, 5. Oet. In die Stadtvererdneten⸗ 


Verſammlung wurde heute der Oberbürgermeiſter 


v. Forckenbeck durch den Regierungs⸗Präſidenten 
Peninsky eingeführt, welcher die Stadtverordneten 


wegen der Wahl beglückwünſchte und den Wunſch 
ausſprach, daß das gute Einvernehmen zwiſchen 
Magiſtrat und Regierung ungetrübt fortdauern 
möge. Forckenbeck betonte in der Antwort, 
daß er das neue Amt in einer namentlich für die 
Gemeindeverwaltungen ernſten Zeit übernehme, 
da in kurzer Zeit alle Gebiete der Selbſt⸗ 


verwaltung ſich erweitern und durch Reform und 


Stenergeſetzgebung im Gemeindehaushalte weſent⸗ 


liche Umänderungen eintreten würden. 
c 


Dentſchland. 
Berlin, 4. Oct. Die Berathungen über 


die wichtigen organiſchen Geſetze, welche der Cul⸗ 
tus miniſter dem preußiſchen Landtage zum Zwecke 
der Feſtſtellung der geſetzmäßigen Grenzen, in denen 


ſich die Organe des Staates gegenüber den kirchli⸗ 


chen Behörden zu bewegen haben, werden in den 
nächſten Tagen ihren Abſchluß erreichen. Es iſt 
hierbei feſtzuhalten und wird auch als ein Schwer⸗ 


punkt in den Motiven betont werden, daß die ganze 
Gruppe der Vorlage den einen Zweck verfolgt, 
ſchreiende Nothſtände zu beſeitigen. Die Regierung 
ſtützt ſich auf actenmäßige Thatſachen; gegen welche 
ſchöne Redensarten nicht aufkommen können. Die 
Gewiſſensfreiheit ift auf das Schnzdeſte verletzt, ia 
die Freiheit des Handelns der einzelnen Perſonen 
durch den Druck des geiſtlichen Einfluſſes ſo ſehr 
beeinträchtigt, daß der Staat gegen ſich ſelbſt eine 
Sünde begehen würde, wenn er dieſem Treiben ge⸗ 
genüber ferner paſſiv bliebe. Für dieſe Behauptun⸗ 
gen wird der Beweis beigebracht werden, zumal da 
man mit ſehr energiſchen und ſtrengen Maßregeln 
vorgehen wird. Das Geſet über den Mißbrauch 
der Amts gewalt der Geiſtlichen, deſſen Einbringung 
mehrfach angekündigt worden, wird, wie man hört, 
alle die Fälle ſtrafbar machen, welche die bürgerliche 
Ehre durch Verhängung geiſtlicher Maßnahmen be⸗ 
einträchtigt, welche ferner einen Druck auf die freie 
übung bürgerlicher und ſtaats bürgerlicher Rechte, 
directe oder recte Auflehnung gegen poſitive 
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4 verfolgen. Hi \ wird ei 

chließen, welche die Disciplinargewalt des geiſtlichen 
Oberen dem niederen Clerus gegenüber regelt. Es 
hat gs als durchaus erforderlich herausgeſtellt, daß 
ein Rechtsſchutz der unteren Geiſtlichen Seitens des 
Staates eintrete, welche bisher vielfach durch die 
Willkür der Oberen beſchädigt wurden. Im Weiteren 
wird eine ſtrengere Beaufſichtigung des Vermögens der 
geiſtlichen Stiftungen und deſſen Verwaltung von Sei⸗ 
ten des Staates namentlich dahin gerichtet wer⸗ 
den, daß dieſe Fonds auch wirklich zu den von ihren 
Stiftern feſtgeſetzten Zwecken und nicht zu allerlei 
Agitationen verwendet werden. Nun kann es ja 
nicht fehlen, daß bei ſolchen Organiſationen die 
Beſchränkung des Rechtsweges den Intereſſenten 
im weiteſten Umfange freigelaſſen werden muß. Um 
nach dieſer Richtung hin alle Garantien zu geben, 
iſt die Einrichtung eines eigenen Gerichtshofes als 
Recursinſtanz in kirchenrechtlichen Angelegenheiten 
in Ausſicht genommen, deſſen Mitglieder dem Rich⸗ 
terſtande angehörig auf Lebenszeit berufen werden 
und in Berlin ihre Functionen üben ſollen. In 
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Einiges über die Sonne. 

Es giebt wahrſcheinlich keinen Zweig der Natur⸗ 
forſchung, der ein deutlicheres, packenderes Bild des 
Ringens gäbe, in welchem der Menſch mit all feiner 
Naſtloſigkeit und Unzulänglichkeit gegenüber der 
Natur befangen iſt, als die Sonnenforſchungen. 

Die Unterſuchungen über die Natur der Sonne 
begannen mit der Beobachtung ihrer Flecken, der 
dunkeln und halbdunkeln Unterbrechungen ihrer Licht⸗ 
fülle, die zu keiner Zeit gänzlich fehlen und manuch⸗ 
mal ſelbſt vom unbewaffneten Auge mit Leichtigkeit 
erkannt werden. P. Scheiner und Galilei gaben als 
die Erſten genauere Kunde von ihnen. Man maß 
an ihrer ſcheinbaren Bewegung über die Sonnen ⸗ 
ſcheibe hin die Rotation der Sonne, da man an 
nahm, daß fie dauernd © : 
Sonnenkörpers ſtehen bleiben; man hielt fie für 
Sonnengebirge, für Wollen in der Sonnenatmoſpäre, 
für Vertiefungen gewaltiger Art, und man ſchrieb 
im ganzen 17. Jahrhundert mancherlei für und wider 
piefe und andere Hypotheſen, während die Beobach⸗ 
tung ſelbſt nur ſchwache Fortſchritte machte; die Be 
weiſe dafür, daß ſie Vertiefungen ſeien, mehrten ſich 
aber, als mit größerer Ausdauer und beſſeren In⸗ 
ſtrumenten beobachtet ward, man faßte jetzt den 
Kern des 8 ſeinen dunkelſten Theil, als 
die tiefſte Stelle, den helleren Umkreis, der dieſen 
umſchattet, als eine Art abfallender Wand auf, und 
wurde hierin durch die ſcheinbaren Formveränderun⸗ 
gen beſtärkt, welche die Flecken zu zeigen pflegen, 
wenn ſie vom Mittelpunkt der Sonne nach dem 
Rande rücken, da ſie in dieſem Falle ſich nicht ver⸗ 
halten, wie eine breite Vertiefung in der Oberfläche 
einer Kugel, welche, je nachdem dieſe vor dem Auge 

edreht wird, bald als Grube, bald als ſchmaler 
Spalt ſich darbietet. Als der ältere Herſchel ſein 
Nieſenteleſcop auf dieſe Gebilde richtete und die eben⸗ 
genannte Anſchauung mit neuem Detail zu ftügen 
vermochte, entwickelte ſich jene eigenthümliche, noch bis 
vor Kurzem vielfach adoptirte Anſicht, daß die Flecken 
Oeffnungen in der den dunkel gedachten Sonnenkör⸗ 
per umgebenden Lichthülle ſeien; an dieſer Hypo⸗ 
theſe hatte übrigens die halbtheologiſche Marotte, 
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biefem Umfang werden ſich die Vorlagen für den 
preußiſchen Landtag bewegen. Den Mißbrauch 
geiſtlicher Functionen und Einflüſſe auf die politi⸗ 
tiſche Bewegung auf jenen Gebieten entgegenzutre⸗ 
ten, welche auf Beſeitigung des Kanzelmißbrauchs 
durch den bekannten Strafrechtsparagraphen betre- 
ten werden, wird eine weitere Aufgabe bilden, deren 
Löſung Sache der Reichsorgane bleiben muß. — 
Ueber das Material, welches dem Bundes rathsaus⸗ 
ſchuſſe bezüglich der Einrichtung eines Reichs amtis 
für die öffentliche Geſundheitspflege unter⸗ 
breitet werden ſoll, hört man, daß vor Allem eine 
erfolgreiche Gewinnung der gebotenen Ziele nur 
denn möglich iſt, wenn es gelingt, wirklich hervor⸗ 
ragende Aerzte an der Organiſation zu betheiligen. 
Namentlich zur Begründung der zahlreichen tief in 
das Geſammtleben der Nation eingreifenden Maß⸗ 
regeln bei Epidemien ꝛc. können nur ſolche Erfah⸗ 
rungsſätze verwendet werden, welche einer genügen⸗ 
den Kritik durch die Wiſſenſchaft unterzogen wurden. 
Deshalb iſt man in maßgebenden Kreiſen der An⸗ 
ſicht, bei Organiſation des Geſundheitspflegeamts 
Gewicht auf die Medizinalabtheilung des preußiſchen 
Cultusminiſteriums zu legen, welche bekanntlich 
durchweg aus wiſſenſchaftlich hochſtehenden und in 
der Verwaltung erfahrenen Aerzten beſteht. Ferner 
hat man zur Beurtheilung der einſchläglichen chemi⸗ 
ſchen, phyſilaliſchen und techniſchen Fragen die 
wiſſenſchaftlich⸗techniſche Deputation des preußiſchen 
Handelsminiſteriums in Ausſicht genommen. End⸗ 
lich iſt vorgeſchlagen, die meteorologiſche Abtheilung 
des ſtatiſtiſchen Bureaus (bekanntlich unter Leitung 
des Geh.⸗Raths Dove zu verwenden. Dieſe Ab⸗ 
theilung dürfte der mediciniſchen Statiſtik zufallen 
und zu dem Zwecke eine Verſtärkung derſelben durch 
geeignete Kräſte aus Berlin und München eintreten. 
— Es iſt die Rede davon, die Thier arzneiſchulen 
zu Berlin und Hannover, welche jetzt bekanntlich 


dem landwirthſchaftlichen Miniſterium unterſtellt ſind, 
. 


ſpäter in Reichsinſtitute umzuwandeln. 


& Berlin, 4. Oct. Dem evangeliſchen 
Kirchentag in Halle, welcher Vertreter der ganzen 
rechten Seite der evangeliſchen Geiſtlichkeit, von den 
ſogenannten Vermittelungstheologen bis zur äußerſten 
Rechten umfaßt, haben folgende 10 Sätze über das 


Verhältniß der bisherigen evangeliſchen Landes⸗ 


kirchen zum Staat vorgelegen: „1) Durch Grün⸗ 
dung des Reiches iſt eine Neugeſtaltung der Kirche 
nothwendig. 2) Dieſe Neugeſtaltung muß eine Los⸗ 
löſung der hemmenden Abhängigteit vom paritäti⸗ 
ſchen Staate ſein. 3) Die Loslöſung vom Staate 


i bſolute und beſchränkt ſich auf eine Tren⸗ 
and her Kap b 0 daß jest, nachdem der Juſtizminiſter, wie wenigſtens 
die Zeitungen berichtet haben, völlig wieder herge⸗ 


nung der beiderſeitigen Lebensgebiete. 4) Abgeſehen 
von den Hoheitsrechten des Staats, muß der Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Staate ſich erſtrecken: a. auf 
die einzelnen kirchlichen Organiſationen innerhalb 
der Landeskirchen; b. muß der Staat ſeine Vertreter 
in der oberſten Kirchenbehörde haben; o. der Landes⸗ 
herr bleibt Oberälteſter, summus episcopus. 5) 
Die evangeliſche Kirche zieht die obligatoriſche 
der facultativen Civilehe vor, behält ſich aber 
vor, die kirchlichen Grundſätze über Trauung und 
Wiedertrauung fortzuſetzen. 6) Die evangeliſche Kirche 
erkennt das Oberaufſichtsrecht des Staates 
über die Schule an, wünſcht aber eine Verſtändi⸗ 
gung mit dem Staate über die Schulaufſicht und das 
Verhältniß der Schule zur Confeſſton. 7) Die Or⸗ 
ganiſation der evangeliſchen Kirche geht von einer 
Presbyterialverfaſſung aus und gipfelt in der Landes⸗ 
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Sonntag, 6. Oktober. 
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ſehr ſchnell ſchwinden. 
Praxis belehrt werden, daß die Kirche — inſofern 


geſchrieben, daß vor Ernennung des Dr. 


ſeines bisherigen Chefs werden. 
einer Vacanz im Juſtizminiſterium trat damals in 


(Morgen- Ausgabe.) 


ſynode. 8) Der Landesſynode liegt die ſelbſtſtändige 


Leitung und Verwaltung der die Landeskirche im 
Ganzen betreffenden Angelegenheiten ob. 9) Die 
ſtändigen Behörden der evangeliſchen Kirche find 


mit ſynodalen Elementen verbunden. 10) Der Kir⸗ 


chentag möge den engern Ausſchuß mit einer Petition 
an den Kaiſer beauftragen, in welcher derſelbe er⸗ 
ſucht wird, eine Verſammlung von Vertretern ſämmt⸗ 
licher territorialer und provinzieller Abtheilungen 
der evangeliſchen Kirche einzuberufen, um eine Ge⸗ 
meinſchaft aller deutſchen Kirchen herbeizuführen und 
dadurch das Recht und die Freiheit der evangeliſchen 
Kirche nach außen hin zu wahren und ſie zu einer 
dem Staate verbündeten Friedensmacht zu geſtalten.“ 
Von dieſen Sätzen ſind acht durch die Verſammlung 
angenommen; über zwei der wichtigſten, die Punkte 
5 und 6, wurde auf den Rath des Vorſitzenden 
nicht abgeſtimmt. Es hatte namentlich die De⸗ 
batte über die Civilehe ſehr ſtarke Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten hervortreten laſſen. — Die Spen. Ztg.“ 
findet in dem bloßen Aufſtellen der Theſe 5 einen 
Beweis dafür, „daß auch in den mehr rechts ſtehen⸗ 
den Kreiſen unſerer Geiſtlichkeit die Vorurtheile 
gegen die obligatoriſche Civilehe mehr und mehr 
ſchwinden.“ Wir müſſen geſtehen, daß uns das 
Vermeiden der Abſtimmung auf dem Kirchen⸗ 
tage ſo ziemlich das Gegentheil zu beweiſen ſcheint. 
Handelt es ſich doch bei der Theſe, über die man nicht 
abzuſtimmen wagte, gar nicht einmal um die Bil⸗ 
ligung oder Verwerfung der Civilehe! Wenn man 
den ſehr auf Schrauben geſtellten Satz klarer aus⸗ 
ſpricht, würde er etwa lauten: „Unter den zwei 
Uebeln — obligatoriſche oder facultative Civilehe — 
wählt der Kirchentag die obligatoriſche Civilehe als 
das kleinere Uebel, und auch dies nur um den Preis, 
daß der Staat das kirchliche Eherecht der Kirche 
ganz ſelbſtſtändig überläßt.“ —. Wird übrigens die 
obligatoriſche Civilehe Geſetz, fo werden jene „Vor⸗ 
urtheile gegen die Civilehe“ in den geiſtlichen Kreiſen 
Denn man wird durch die 


fie ſich nur nicht in ſtaatliche Angelegenheiten miſchen 
will — in ihren Intereſſen nicht geſchädigt wird. 


— Man erinnert ſich, ſo wird der „Weſ.⸗Ztg.“ 
Falk zum 
ultusminiſter die Rede davon war, derſelbe, welcher 
bis dahin ſo zu ſagen die rechte Hand des Juſtiz⸗ 
miniſters Dr. Leonhardt geweſen, ſolle Nachfolger 
Die Eventualität 


olge einer Beſſerun 


im Befinden des Hrn. Dr. 
eonhardt wieder zurück. 


Um ſo auffälliger iſt es, 


ſtellt und gekräftigt von ſeiner Urlaubsreiſe zurück⸗ 
gelehrt iſt, wieder einmal von ſeinem Rücktritt die 
Rede iſt und im Zuſammenhange damit von der 
Ueberſiedelung des Dr. Falk aus dem Cultusmi⸗ 
niſterium in dasjenige der Juſtiz. Legationsrath 
Bucher wird ſich demnächſt wieder nach Varzin zu 
dem Fürſten Bismarck begeben. 

— In Dresden tritt das Gerücht mit einer 
gewiſſen Beſtimmtheit auf, König Johann von 
Sachſen werde nach Begehung ſeines goldenen 
Hochzeitsfeſtes die Regierung in die Hände des 
Kronprinzen Albert niederlegen. 

— Die Fregatte „Niobe“ iſt, nachdem dieſelbe am 
28. v. M. wegen ſchweren S.⸗W.⸗Sturmes unter Moen 
ankern mußte, am 2. d. M. in der Wohlenberger Wiek, 
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Behufs . n von Schießübungen, angekommen; 
an Bord Alles wohl. 

— Zu Geheimen Juſtizräthen und vortragenden 
Räthen im Juſtizminiſterium ſind ernannt: Kammer⸗ 
gerichtsrath Kurlbaum, Appellationsrath Kurlbaum 
und Obergerichtsrath Rin dfleiſch. 

England. 

London, 2. October. In Birmingham hat 
die Liberation Society, welche ſich bekanntlich die 
Trennung der Kirche vom Staate zum Ziele geſetzt 
hat, ihre jährliche Verſammlung abgehalten, an wel⸗ 
cher ſich auch die leitenden Männer der Diſſenterge⸗ 
meinden betheiligten. Die Bewegung gegen die eng⸗ 
liſche Staatskirche tritt durch die Vereinigung der 
Liberation Society mit den Diſſentergemeinden in 
ein neues Stadium und erhält neue Kraft, wie ſich 
beſonders in nicht ferner Zeit bei den Wahlen her⸗ 
ausſtellen dürfte. Noch freilich wird ſich Niemand 
einbilden, daß ein Verſuch zur Abſchaffung der 
Staatskirche unmittelbar Ausſicht auf Erfolg hätte 
und der jährliche Antrag im Unterhauſe dient haupt⸗ 
ſächlich dazu, einen Gradmeſſer für die Fortſchritte 
der Bewegung zu liefern; allein heutzutage entwickelt 
ſich eine derartige Agitation raſch, und ſie wird ſich 
in dieſem Falle noch um ſo ſchneller ausbreiten, weil 
die Diſſenter an und für ſich äußerſt rührig und bei 
Weitem eifriger als die Mehrheit der Anglikaner 
ſind. Miall, der eigentliche Führer der ie 
bemerkte in feiner Rede, welche als die eigentliche 
Einleitungsrede der Conferenz anzuſehen iſt und alle 
Gründe für die Abſchaffung der Staatskirche zuſam⸗ 
menſtellte, es ſei noch nicht die Zeit gekommen, dieſe 
Frage zum Angel- und Drehpunkte bei den Wahlen 


zu machen, ſondern man möge vor der Hand unter 


allen Umſtänden auf der liberalen Seite bleiben. So 
lange dieſe Politik befolgt wird, hat die liberale Re⸗ 
gierung noch eine Gnadenfriſt. Sobald aber den li⸗ 
beralen Mitgliedern das Meſſer an die Kehle geſetzt 
wird, fo daß die Stimmen der Liberation Society 
und der Diſſenter nur für werkthätige Gegner der 
Staatskirche in die Wagſchale geworfen werden, muß 
der Kampf im Ernſte entbrennen. 

Frankreich. 

Paris, 2. October. Im geſtrigen Miniſter ⸗ 
rathe trug der Finanzminiſter ſeinen Bericht über 
die neue Anleihe vor und Thiers theilte die Ergeb⸗ 
niſſe mit, welche Ozenne in London erzielt, ſo wie 
die neuen Weiſungen, welche er demſelben gegeben, 


um die commerciellen Unterhandlungen mit der. 


liſchen . zu beenden. Gambetta's aa 


kam auch zur Sprache. Wie die officiöfen Blätter 
verſichern, tadelte man einſtimmig die Haltung, 
welche derſelbe angenommen und die Agitation, welche 
er hervorgerufen. Beſchlüſſe in dieſer Hinfiht wur⸗ 
den nicht gefaßt; nur berieth man über die Mittel, 
welche anzuwenden ſeien, um dem Lande die Anſich⸗ 
ten der Regierung mitzutheilen, wenn Gambetta eine 
zweite Grenobler Rede halten werde. — Entgegen 
allen bisherigen Meldungen wird verſichert, daß der 
deutſche Botſchafter Arnim und Thiers kein Wort 
über die Erſetzung der Occupation durch andere 
Garantien gewechſelt. Graf Arnim tritt Montag 
eine Urlaubsreiſe an. Er begiebt ſich nach Baden⸗ 
Baden zum Kaiſer Wilhelm. — Thiers entzog ſich 
geſtern den beabſichtigten Ovationen, indem er die 
italieniſche Oper nicht beſuchte. Die Theater⸗Ver⸗ 
waltung erhielt ein ſchmeichelhaftes Entſchuldigungs⸗ 
ſchreiben von dem Secretair Thier's. — In Folge 
der Schlägereien, die in Nantes bei Gelegenheit 
der Rückkehr der Pilger ſtattfanden, hat die Re⸗ 
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ſich die Sonne nicht anders als bewohnt darſtellen 
zu wollen, ihren Antheil. In unſerem Jahrhundert 
hat ſich die Sonnenforſchung noch intenſtver mit die 
ſen Flecken beſchäftigt, als in früheren, und ſie hat 
im Ganzen viel Erheblicheres zu Tage gefördert, 
als bis dahin gewonnen worden war. Cs wurde 
die Entſtehung der Flecken ermittelt; da man die 
Methoden der Sonnenbeobachtung mehr und mehr 
vervollkommnet hatte, konnte man dieſelben von ihrer 
erſten Entſtehung bis zum völligen Verſchwinden 
controliren, und man ſetzte ſie nun in Beziehung zu 
der Geſammtbeſchaffenheit der Sonnenoberflaͤche, 
welche von Einigen als Haufwerk glühender Wolken, 
von Anderen als eine Maſſe einzelner Flammen, die 
durch dunklere Grenzlinien von einander geſchieden 
ud, gedeutet wurde. 
leren Zwiſchenräume 
Man ſah ferner die Bewegungen innerhalb der Flecken, 
verfolgte ihre Theilung und ihr Zuſammenfließen. 


Von früher ni : 
ſorgfältige 8 nicht geahnter Bedeutung wurde die 


Sonne, wie 
dehnung und Schärfe geübt wurde. 


wie beſonders die Total n 
1871 u. A otalfinſterniſſe von 1860, 1865, 


nützt wurden. Eine leuchtende Oberflächenſchicht der 
die als Corona in eee Füllen die ver⸗ 


raſcher und umfaſſender fruchtbar gemacht worden 
als jene, und hat überhaupt an raſch erlangtem, 


wohlverdientem Ruhm und Bedeutung nicht ihres 
Gleichen in der geſammten Geſchichte der Wiſſen⸗ 
ſchaft. Durch ſie hat, wie bekannt, die Sonne che⸗ 
miſch analyſirt werden können, man hat in ihr einen 
großen Theil der irdiſchen Grundſtoffe entdeckt und 
es lag ſchon in der Thatſache ihrer Anwendbarkeit 
die Gewißheit, daß ein glühender Kern, vor einer 
lühenden Gasmaſſe umgeben, das Weſentliche im 
au der Sonne ſei. Auch über die Natur der 
Flecken, der Fackeln und Protuberanzen, dieſer drei 
Angriffspunkte aller Sonnenforſchung, hat die Spec- 
tral⸗Analyſe neue Aufklärungen geliefert. 

Von der Mehrheit der Sonnenkundigen iſt nun 
die Anſicht, daß der Aggregatzuſtand der Sonne ein 
gasförmiger ſei, allmälig mit mehr oder weniger 
ausgedehnten Einſchränkungen adoptirt worden; es 
iſt das eine hypothetiſche Anſicht, da wir ja vom 
Innern des Sonnenkörpers direct nichts wiſſen, und 
es iſt ſicher, daß das Zuſammenwirken ungeheurer 
Hitze und gewaltigen Druckes in dieſer Maſſe Zu⸗ 
ſtände zu bewirken vermag, von denen wir uns nicht 
einmal Vorſtellungen machen können, aber es iſt auf 
dem gegenwärtigen Standpunkte unſeres Wiſſens die 
wahrſcheinlichſte. Den glühenden Sonnenkörper um⸗ 
giebt eine Atmoſphäre abſorbirender Gaſe, unter 
denen der Waſſerſtoff eine hervorragende Rolle 
ſpielt. Reactionen der inneren Theile des Sonnen⸗ 
körpers gegen die Oberfläche treten als aufwüh lende 
Eruptionen auf, deren hervortretende Erſcheinungen 
die Portuberanzen und Fackeln find, während die 
durch fie bewirkten Depreſſionen zur Bildung der 


ch Flecken führen. Die Vertheilung, Form und Be⸗ 


wegung dieſer Gebilde ſpricht für das Vorhanden⸗ 
fein großer Strömungen in der Maſſe des Sonnen ⸗ 
körpers, aber wir ſind nicht im Stande, für dieſe 
Strömungen beſtimmte Geſetze aufzuſtellen. 

In allen dieſen Ergebniſſen hat die Kant⸗La⸗ 
place'ſche Theorie von der Entſtehung des Sonnen⸗ 
ſyſtems neue Stützen 5 Die durchgängige 
ſtoffliche Aehnlichleit der Sonne mit anderen Körpern 
ihres Syſtems und der Bau der Sonne, wie man 
ihn jetzt kennt, ſprechen für jene Theorie, welche be⸗ 
kanntlich das Sonnenſyſtem aus allmäliger Berdich⸗ 


tung eines Nebelflecks, einer höchſt verdünnten kos⸗ 
miſchen Materie, hervorgehen läßt. In gewiſſem 
Sinne iſt die Sonne das jugendliche Glied der 
Sternfamilie, welche ſie leitet, denn während ihre 
Planeten bis zum feften Zuſtande erſtarrt find, iſt 
fie gras ihrer enormen Maſſenhaftigkeit glühend 
und wahrſcheinlich ſelbſt noch gasförmig geblieben; 
aber ihre Verdichtung ſchreitet fort und iſt wohl die 
weitaus bedeutendſte Quelle ihrer Wärme. Indeß 
erſcheint dieſe Quelle ihrer Natur nach nicht uner⸗ 
ſchöpflich und die Hypotheſe iſt daher nicht von vorn 
herein abzuweiſen, daß der Sonne mit fortſchreiten⸗ 
der Ausſtrahlung von Wärme eine ähnliche Ent⸗ 
wicklung beſtimmt iſt, wie ihre Planeten ſie erfahren 
haben, daß ſie erſtarren wird. 

Die Sonnenflecken ſind nun nicht mehr von der 
Bedeutung für die Unterſuchungen über die Be⸗ 
ſchaffenheit der Sonne, wie ſie bis zur Anwendung 
der Spectral⸗Analyſe geweſen. Dafür haben neuere 
Arbeiten über die a Perioden ihrer gering« 
ſten und größten Häufigkeit einen deutlichen Zu⸗ 
ſammenhang derſelben mit den Perioden, welche die 
Intenſität des Erdmagnetismus und die Häufigkeit 
der Nordlichter zeigt, ans Licht geſtellt. Ueber die 
Urſachen dieſer unerwarteten Wechſelbeziehungen, ſo 
wie darüber, ob es dieſer Perioden mehrere, kleinere 
und größere gebe, find bis jetzt nur aus einander⸗ 
gehende Vermuthungen geäußert. 

Einen Zweig der Sonnenkunde, welcher unab⸗ 
hängig von den bisher genannten Zielen und Unter⸗ 
ſuchungen fortſchreitet, bildet die Aufklärung der 
Beziehungen, welche zwiſchen den Geſchöpfen der 
Erde, ſo wie der Erde einer⸗ und der Sonne anderer⸗ 
ſeits beſteht. Die Wirkungen der Wärme, Licht⸗ 
und chemiſchen Strahlen unſeres Centralkörpers auf 
die Erde und ihre Bewohner bilden natürlich ein 
viel leichter zugängliches Object, als die Natur der 
Sonne ſelbſt, fie find demgemäß viel genauer bekannt 
und werden, ſo weit dies noch nicht der Fall, unſerem 
Verſtändniß ohne Zweifel noch ſehr nahe gerückt 
werden können. 8.3.) 
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giftrats-Bureau jederzeit zur Einſicht aus. 


gierung den Eiſenbahnen verboten, beſondere Züge 
für die Pilger herzugeben. Dieſelben ſollen in Zu⸗ 
kunft mit den gewöhnlichen Zügen fahren. Man 
hofft auf dieſe Weiſe die Erneuerung ähnlicher Sce⸗ 
nen zu vermeiden. Das „Univers“ ſpeit Feuer und 


Flammen. 
Italien. 

— 2. Oct. Am Jahrestage des Plebis⸗ 
cits bei Gelegenheit der Capitolpreiſe hat der Papſt 
zahlreiche Deputationen der römiſchen Jugend 
empfangen und denſelben für dieſen neuen Beweis 
ihrer Anhänglichkeit an dieſem Tage voll ſchmerzlicher 
Erinnerung ſeinen Dank ausgeſprochen. Er fagte 
dabei: „Die katholiſchen Kundgebungen, die Wall⸗ 
fahrten, die Gebete für die Kirche werden deren Sieg 
beſchleunigen.“ Dem römiſchen Adel gegenüber tadelte 
er das Plebiseit aufs ſtrengſte und bemerkte: „Alle 
anſtändigen Leute beklagen das Vorgefallene. Der 
Sieg wird ſicher nicht ausbleiben. Ob er bei meinen 
Lebzeiten kommen wird, weiß ich nicht, aber ich weiß, 
er muß kommen.“ Den Eltern empfahl er, ſorg⸗ 
fällig über die Erziehung ihrer Kinder zu wachen. 

Spanien. 

Madrid, 1. Oct. Das neue Wehrgeſetz, 
deſſen Entwurf den Cortes vorgelegt worden, iſt in 
den Grundzügen eine Copie der deutſchen Wehr⸗ 
verfaſſung. Alle Spanier ſind vom 20. bis zum 
27. Lebensjahre militärpflichtig; da „keine Staats⸗ 
anſtellung, kein öffentliches Amt und keine geſellſchaft⸗ 
liche Stellung“ von dieſer Verpflichtung befreien, ſo 
find olſo auch die Geiſtlichen wehrpflichtig. Die 
drei erſten Jahre ſind im ſtehenden Heere, das vierte 
und fünfte in der erſten, das ſechste und ſiebente in 
der zweiten Reſerve abzudienen. Wer die Prüfung 
zur höheren Schule beſtanden hat, ein Zeugniß guter 
Führung aufweiſt und ſich verpflichtet, Eguipirung 
und Unterhalt ſelbſt zu beſtreiten, kann als Einjährig⸗ 
Freiwilliger dienen und gehört nach Ablauf des Jahres 
drei Jahre zür erſten und drei Jahre zur zweiten 
Reſerve. Auch werden Freiwillige einer anderen 
Claſſe angenommen, welche militärfrei ſind oder ihre 
Dienſtzeit im ſtehenden Heere geleiſtet haben; ſie er⸗ 
halten einen um 50 Centimes erhöhten Tagesſold. 
Das jährliche Kontingent wird durch ein Geſetz feſt⸗ 
geſtellt. Junge Leute, deren wiſſenſchaftliche, künſt⸗ 
leriſche oder amtliche Studien unterbrochen werden 
würden, können gegen betreffenden Nachweis Jahr 
um Jahr einen Aufſchub erlangen, werden aber ſo⸗ 
fort der zweiten Reſerve zugerechnet und müſſen, 
nachdem die Behinderung fortgefallen, ihre Dienſt⸗ 
zeit von vorn an nachholen. Aerzte, Thierärzte, 
Apotheker können als ſolche dienen; Aehnliches gilt 
für andere militäriſch verwendbare e eine, 
Die beiden Reſerven werden in territoriale Armee⸗ 
corps eingereiht. Die erſte Reſerve kann ganz oder 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von 160 Morgen Kiefern⸗ 
Nutzholz, tarirt auf 25,300 , haben wir 
einen Licftations⸗Termin auf 
Montag, den 28. Oetober er. 

Vormittags von 10—1 Uhr, 
im hieſigen Magiſtrate⸗Bureau anberaumt, 
und laden Reflektirende zu demſelben mit 
dem Bemerken ein, daß am Tage der Licitation 
eine baare Caution von 1000 A erlegt 
werden muß. 
Taxe und Bedingungen liegen im Ma⸗ 


Freyſtadt, den 3. October 1872. 


Der Magiſtrat. 
Das Pädagogium Ostrowo 


bei Filehne 
fördert ſeine Zöglinge in normalen Schul⸗ 
Haſſen von Septima bis Prima und iſt bes 


Didier s 8 
Geſundheis⸗Senflörner 
ſind wieder von Paris eingetroffen 


und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Die Fabrik franz. Mühl ſteine von 


Danzig, Fleiſchergaſſe No. 36, 
empfiehlt ibr Lager ſelbſtgearbeiteter franz. 
Mühlſteine jo wie Sandſteine, Katzenſteine zu 
Well⸗ u. Zapfenlagern, Seidengaze u. engl. 
Gußſtahlpicken zu den ſolideſten Preiſen. 


theilweiſe, nach Jahrgängen, Waffen- oder Landwehr⸗ 
bezirken, von der Regierung einberufen werden, um 
den Friedens oder Kriegsſtand der Armee zu erhöhen; 
die zweite Reſerve dagegen kann nur in Kriegszeiten 
und kraft eines Geſetzes einberufen werden. Für 
den Unterricht iſt in der Weiſe geſorgt, daß in der 
Armee Schulen und Academien errichtet werden; 
wer nach Ablauf ſeiner activen Dienſtzeit noch nicht 
leſen und ſchreiben kann, muß noch ein halbes Jahr 
nachdienen, ehe er in die Reſerve übertritt. 


Danzig, den 6. October. 


* [Statiftil.] Vom 27. Sept. bis incl. 3. Oct. — 
geboren (erel. Todtgeburten) 34 Knaben, 31 Mädchen, 
Summa 65; geſtorben 23 männl., 19 weibl., Summa 
42 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 18, von 

—5 J. 5, 610 J. 1, 11 20 J. 1, 21-30 J. 3 
31-50 J. 7, 51—70 J. 5, über 70 J. 2. Den haupt⸗ 
ſächlichſten a nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 4, an Abzehrung (Atrophie) 
4 Kind., an Krämpfen und Krampftrantheiten 4 Kind., 
an. Durchfall und Brechdurchfall 2 Kind., an Keuch⸗ 
huſten 2 Kind., an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, 
an Scharlach 2 Kind., an Unterlelbstyphus 1 Exw., 
an katarrhal. Fieber und Grippe 1 Kind, an Schwind⸗ 
ſucht 4 Erw., an organiſchen Herzkrankgeiten 2 Erw, an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 
2 Erw., an Entzündung des Unterleibs 1 Kind, 1 Erw., 
an Schlagfluß 2 Erw., an Gehirnkrankheiten 2 Erw., 
an andern entzündlichen Krankheiten 1 Kind, 1 Erw., 
an andern chroniſchen Krankheiten 2 Erw., an Alters⸗ 
schwäche 1, in Folge Unglücksfalles 1 Kind, 1 Erw. 
—: . ĩͤĩ En 


Vermiſchtes. 


Die am 5. October ausgegebene No. 37 der „Ge⸗ 
gen wart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilte in Berlin, enthält: Die Romantik auf dem Lehr 
ſtuhle der Volkswirthſchaft. Von Ludwig Bamberger. I. 
— Von der Entwicklung der deutſchen Ideen in Oeſter⸗ 
reich. Von Alfred Meißner. — Die preußiſche Garde 
im Feldzuge 1870/71. Von Th. Fontane. — Literatur 
und Kunſt: Von der Oſtſee. Von Emanuel Geibel. 
— Ueber das Couplet. Von Hugo Müller. — Aus 
der Hauptſtadt: Die 48. Kunſtausſtellung in Berlin. 
Von F. H. Kugler. I. — Ferdinand Laſſalle auf der 
Bühne. Von Paul Lindau. — Offene Briefe und Ant⸗ 
worten. — Ein deutſcher Dichter. 

— (Eine zeitgemäße Frauenpredigt.] Auf 
einer dieſer Tage in Wien adgehaltenen Verſammlung 
von Frauen ſtellte ein Frl. v. Schwartenbach den 
Antrag, den Modethorheiten durch einfache und ge⸗ 
ſchmackvolle Kleidung mit vereinten Kräften entgenzu⸗ 
wirken. Sie motivirte ihren Antrag durch folgende 
Worte, denen man ſeine Billigung nicht verſagen kann. 
„Ich halte es für eine ganz falſche Berechnung, wenn 

ädchen glauben, daß fie durch auffallende und lurus 
riöſe Trachten für die Männer anziehender werden, als 
durch einfachen und geſchmackvollen Anzug. Ihre Ver⸗ 
ſchwendung und Geihmadav:rlevanuna iſt auch In 


Langenmarkt 38. 


Muhlſteine. 


A. Hildebrandt, ebr.-Anm. 2 Thlr. 


rechtigt, Zeugniſſe zum einjährig Frei: 
willigen⸗Dienſt auszuſtellen. Werden einer: 
feits vornehmlich gern jüngere Knaben von 
nah und fern (beſonders zahlreich aus großen 
Städten) der Anſtalt zugeführt, die in dem 
wohlgeordneten Inſtitutsleben in friſcher Land⸗ 
luft und unter ſorgſamſter Aufſicht törperlich 
und geiſtig gedeihen, fo iſt anderſeits, in fog- 
Specials Lehreurſen à 12 Mitgl für 
ältere Zöglinge Gelegenheit geboten, Ver ſäum⸗ 
niſſe früherer Jahre einzuholen und die Be: 
rechtigung zum einj. Dienſt eher als im ge⸗ 
wöhnlichen Schullehrgange zu gewinnen. Nä⸗ 
heres die Proſpecte. (4135) - 
Städtiſches Gymnaſium zu 
Marienburg. 

Der Schluß des Sommerſemeſters findet 
Sonnabend, den 5. October ſtatt. Das Win⸗ 
terſemeſter beginnt Donnerſtag, den 17. Oc⸗ 
tober. Zur Aufnahme neuer Schüler iſt der 
Unterzeichnete am 15. und 16. October von 
8 Uhr Morgens an in feinem Geſchäftszim⸗ 
mer im Gymnaſialgebäude bereit, ebenſo je: | 
derzeit zur Nachweiſung zweckmäßiger Pen⸗ 
ionen, ſowobl für die neu eintretenden wie 
ir die bisherigen Schüler der Anſtalt. 

Marienburg, 25. Septbr. 1872. 

Dr. Fr. Strehike, 


Silberne 


= 1 f controll⸗Uhren. Goldene Uhrketten 5 8 n 

terfelde bei Berlin bis 10 FA Lager der echt franzöfiichen || namentl. durch Zugendfünden (Selbſt⸗ Gegen das Ausfallen der ne A 

bereitet feine Zöglinge, deren Marimalzahl ed a as er R ae EEE er gegen 18 —.— ice eiter Zeit 
R 2 ien. [einer Compoſition von Gold und verſchiedenen eckung im Zen u egen alle Haar⸗ Leb 

In allen 7 Alofien 50 fein a mit ee Metallen, welche vom echten Golde nur durch] Inftem. Zerrutteren kann reelle, ſichere heiten, 5 ea a Pr 5 


4. 


naſiums zu Berlin, 

der Friedrichs⸗Real 
Dr. Strack, Prorector 
ſchule zu Berlin und durch den Unterzeichneten. 


Dr. Deter. 
Dirigent des Pädagogiums zu Lichterfelde. 


Militair⸗Examina. 

Nach Schluß der Schulen neue Kurſe zur 
Vorber, für Fäbnrichs, Seecadet ten., 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen (in beſ. 
Kuiſ. auch Abends). Reife für Prima. 
Eintritt jeder Zeit. Gute Penſion. Erfolge 
jo ſicher wie möglich. E, Bormann, 
„ auptmann o. D., Berlin, Schillſtr. No. 19, 


owie für 


deinſten jeder Art und Con⸗ 


(Kapſel über dem Glaſe), Remontoir (ohne 
Schlüſſel aufzuziehen), Repetition ꝛc. zu feſten 
Preiſen bei 


L. Pestou, Berlin, 


Auszug aus d. Preiscourant. 
Silberne Cylinder mit und o ne Gold⸗ 
rand in 4 bis 10 Steinen gehend, 4. 6, 9% 


10, 13%, do. m. Savonettell, 14, 1% c., 
do. mit Nemontoir 15, 17, 21 % ıc. Gold. 
Damen⸗Eylinder 4—10 St. 12, 14, 19% 2c 
do. mit Emaille oder Diamant, 
„ do. mit Savonette 24, 28 
do. mit Wemontoir 32, 36, 


die Goldprobe zu unterſcheiden iſt und deren 
1 1 5 garantirt wird. Weſtenketten 
6, 8, 10 


Spielwerte 


eunde zu empfehlen und für das Haus, 


immer geeignet. Atelier für Repara⸗ 
turen von Uhren u. Muſikwerken. N Ar 
träge von außerbalb werden gegen Baarein⸗ 
ſendung oder Poſtvorſchuß gewiſſenhaft aus⸗ 
geführt. Umtauſch und Zurücknahme wird 
arantirt. — Specielle Preis⸗Couraute 
ſende franco. 


L. Pestou, Berlin. 


7. Louiſenſtraße 7, 


Depöt 
von Genfer Taſchen⸗Uhren, 


en gras et en detail, von 
Aden geringſten bis zu den 


at 


firuction mit Savonnette, 


7. Louiſenſtraße 7. 
>) 


Anker mit Goldrand 15 St 7, 


16, 20, 


durch das bekannte 
lagen (200000 


Lange Halsketten 3, 
breitete Buch: 


TR 


binnen 4 


i 
En in Danzig 


Salons und ſogar für Kranken⸗ zu befommen. 


Auf⸗ 


kann das einzi 


108 zu fördern, nicht 
De Preis & 10 un 


Philippſtraße vis-a-vis. 


0, 


wirt, Reizmitt. nichts gemein haben. Preis für 
ar u. Balſam incl. Verv. u. ausführl. 


indirect.) Nur g. Einſ. d. Betr. z. bezieh. durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


| teschwächten, | 


und dauernde Hilfe 
Exemplaren) ver 


Die Helbſtbewahrung. 
Von Dr. Netau. Mit 27 pathol., 
anatom. Abbild. Preis 1 A 

Nachweislich verdanken demſelben 

Jahren über 1 000 

die Wiederherſtellung ihrer Ge: 

fumdheit, a — Ueber Zweck und 

Erfolg dieſes Buches wurden auen Ne: 
terungen in einer beſonderen Denk⸗ 

chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 

Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 


Allen Müttern 


bewährte Mittel, Dr. 
Gehrig's Zahnbalsbäudchen u. Per: 
len, Kindern das Zahnen leicht und ſchmerz⸗ 


1 bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 


dieſer Beziehung nutzlos, ſogar ſchädlich und abſchreckend. 


Unſer Geſchlecht ift bereits im Verdacht, daß es den] A 


Verſtand verloren habe oder aber immerwährend Mas⸗ 
tenball feiere. — Saͤmmtliche Narrenhäuſer der Chriſten⸗ 
heit baben keine ebenbürtigen Concurrentinnen jener 
Carricaturen der Weiblichkeit aufzuweiſen, welche über 
die Maßen intereflant zu werden Banden, wenn fie, 
dem Hohne jedes Zuſchauers trotzend, mit künſtlich ein⸗ 
gezogenem Leibe und bepackt mit einer vogelſtraufarti⸗ 
gen Anhäufung auf der hinteren Perſönlichkeit mit ſtel⸗ 
zenartigen Abſätzen über die Straße trippeln, als hätten 
fie die furchtbarſten Leibſchmerzen, und dabei die Hände 
kaͤnguruartig voraushängen, als fürchteten fie beſtändig, 
auf die Naſe zu fallen. Eine dritte Sorte der geſchmack⸗ 
pollzeiwidrigen weiblichen Erſcheinungen nenne ich um⸗ 
gekehrte wandelnde Kohlköpfe wegen der auf ihrem Ans 
zuge übereinander geblätterten Lappen. Was eigentlich 
ihr Klrid iſt, kann ken Menſch ſagen, denn ſie tragen 
nichts als Kleidertheile, einen über den anderen geſchich⸗ 
tet, immer einer geſchmackloſer geformt als der andere, 


womöglich jeder von einer beſonderen Farbe, fo daß] 9 
das Ideal des Anzugs in möglichſt viel Jen dc ge⸗ 


häuften und gemiſchten Lappen zu beſtehen ſcheint. 
Solchen Erſcheinungen gegenüber 
eigenen Geſchlechtes. Es fit, 
weibliche Beſchäftigung und Beſtimmung darin, ſich mit 
möglichſt geſchmackloſem Tand und Lappenkram bedeckt 
zur Schau, zum Hohne und zur Lächerlichkeit öffentlich 
auszustellen. Es muß etwas geſchehen, um dieſer Schande 
ein Ende zu machen“. So weit das Urtheil dieſes ver⸗ 
ſtändigen, und, wie es ſcheint, ſehr entſchiedenen Weibes. 
Leider wird dieſe Frauenpredigt wohl nur eine „Stimme 
in der Wüſte“ bleiben. 8 
London. Dem Durbamer Gefängniß iſt ein 


Frauenzimmer Namens Mary Ann Cotton übergeben“ 


worden. Dem Anſcheine eine Giftmiſcherin, die ihr 
Geſchäſt im Großen betrieb und an Fürchterlichkeit ihren 
ttalieniſchen und franzöſiſchen Colleginnen längſt vers 
gangener Zeſten nichts nachgiebt. Angellagt iſt !ie 
vorläufig nur eines an ihrem Stieſſohn verüuten Mordes. 
Aber der Staatsſecretär hat bereits Befehle zur Aus⸗ 


ſchäme ich mich meines 5 
als beſtände die ganze 


res gewußt, um feine Fabrilate anzuempfehlen, als eine 
nnonce bei allen Mairien auf dem „Jo rnal Officiel“ 
anzukleben, gerade da, wo ſich ein Erlaß Thiers beſin⸗ 
det, ſo daß ſich die Annonce lieſt: „Der Präſident der 
Republik decretiit: - Die beiten Mieder von ganz Pa⸗ 
ris find jene bes Herrn N.... Man kann fie mit 
Recht die Reſtaursteure der menſchlichen Formen nen« 
nen. Gegeben zu Verſailles, den .. 187. Ter Präſi⸗ 
dent der Repablik: A. Thiers.“ 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. October. 


2 Baron. Temp. Wind. Stärk. Himielsauftcht. 
Japaranda 333,0 4,8 SW'‚clebhaft ei sanft 
— fe 


Heiſingfors — | — | fehlt. 
Pelersburg 338,8 6.8 S ſchwach ſehr bewölkt. 
Stockholm. 338,6 + 6,2 SSW ſchwach bedeckt, Nebel 
Moskau. . 335,2 7 1,5 N ſchwach heiter. 
Memel .. . 337,4 f 8,60 ſchwach trübe 
Flensburg. 337.6 . 7.6 N mäßig bedeckt. 
Apnigeberg 336,8 -L 8,40 ſchwach heiter. 

anzig... 338,2 10,7 K. iftille bedeckt. 
e 

336,4 „8 wach bedeckt, Re 
e de eee e 
2 „6 chwach trübe, Neg. 

Brüffel.. . 338,5 11,5 NO ſcrach bewiin sr 
Köln 336 ＋ 6,3 NW lebhaft t übe. 
Wies baden 332,0 . 8,0 RW ilevhaft bewölkt, geſt. Rz. 
Trier. 331,9, 8,10 ſchwach trübe. 
Baris... 339,0 . 7,0 RW mäßig ſchön. 


Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 


Abgang nach in 8.5 Morg. ) 12,7 Nachm. * 

lalanſt = Berlin J Bern) 3.20 Rag.) "9/5 A5. f 
Abgang na . A Morg. ) -12, 7 Nachm. 

Ankun ban Königsber; 55 Norge Fr 2 2 5 
* Eilzug, ** Gouriergug (I. und 2. Kl.) von Di 0 
+) In Bromberg Anſchluß nach, reſp. von Thorn ers 

) In Dirſchan „Preuß. Gtargardt, 


Danzig-Neufahrwasser. 


grabung noch dreier Leichen gegeben, nachdem bereits Morgens Nachmitt. Abends 
zwei andere ausgegraben worden waren und man Gift] gon Danzig; Legethor . 8,81. 5,37. 2,16. 4,25. 10,10 
in ihren Eingeweiden gefunden datte. Aber ſelbſt dleſe n NReuſahrwaßßer . 6.57. 193 2. Al. 105 

5 : BL \ r .. 6,57. 108. 42. 4,58. 10,8 
ſechs Leichen ſcheinen nicht, die einzigen Opfer der Vers | Jon Neuſahrwaſſer 7,20. 11.20 : Dr. 108 
brecherin zu fein. Die drei Leichen, die auf Befehl des] In Hanzig 1 % fl 30. 28. 1% 
PER en 2. bleu, 18 Fi Legethor . 7,46. 11,0. Al. 62. 11715 
ihres Gemahls Friedr. otton, der vor einem Jahre ig - 4 
etwa ſtarb, ſeines Sohnes Friedrich Cotton, der im Danzig Zop pot Stolp. 

Morgens. Vorm. Nachm. Abends 

Alter von 10 Jahren im März und ihres eigenen 14 > geh = 2.5. 10. 11.55. 2,30. 5,30. 10 
Monate alten Kindes, das ebenfalls im März ſtarb. | Sangeluhe 6,22. 7,14. 10,12. 129. 2.12. 5,42. 6,59. 10,12 
Das Frauenzimmer, erſt 30 Jahre alt, war viermal Zeppet. S a wer BR A aa 
verheirathet, darunter einmal unter einem angenom: Stel r ER 
nenen Namen. Die beiden erf und der vierte Gatte ) Schnellzug (1. 2., 3. Kl.) J Courierz.: in Stettin 3.28, in Berlin g U. Ab 
find todt, der dritte jedoch ſoll leben. Es iſt nad: | |" a Perſonenz. = 8,12 „ 89 
gewieſen, daß die Gefangene bei verſchiedenen Gelegen. „, Ln erg bend: 
beiten fi) Gift zu verſchaffen im Stande war. und daß Jerpet: 210. 5, 11, 3.0. din m. aut) — 
an den verſchiedenen Orten, wo die Angeklagte gelebt Bir .. 220. 9,12. 11,10. 3,50. 4,26. 710. Rn 1170 
bat, die Todesfälle unter den Perſonen, die mit ihr ri Ya ER se 1120 4. 4,5. 7.20. 8,16. 11.20. 
oder in ihrer Nähe lebten, überaus zahlreich geweſen ſind. 310 .. 7638. 9,32. 11,30. 4,10. 4,47. 7,30. 3,25. 11.50. 


— [Eine neue Reclame.] Ein Induſtrieller in 
Paris, M 


Er 


Gegen veralteten 


hann Hoff in 


werden. Da Ihr vorzügl 


(Zuſendungen erfolg. 


die vortrefflichſten Dienſte 
Groß in Görkau, den 4. 


maun, 


Jugendspiegel“ 
nützliches Werkeben. 


sollten es lesen. 
Betrachtungen übepd 


der Geschlechtsfheile 


der SelbstbeflgCkung un 
schweifungey leiden. 


Er 


tederfabrifant für Damen. bat nichts Beſſe⸗ : 
für Geschwächte DE 


nach einer Vorſchr. d. chineſ. 
Pen- tsao bereitet, Die faſt 
wunderbaren Erfolge dieſ. 
Heilmitt., worüber z. Ein: 
ſicht 100fält. medic. An⸗ 


Huſten und 
chroniſche Bruſtleiden 
können, auf 30 jährige Erfahrungen ges 
gründet und von mehr als 2000 Aerz⸗ 
ten atteſtirt, als die wirkſamſten Heil⸗ 
mittel mit Recht die rn rag ne 
des Königlichen Hoflieferanten Jo⸗ 
Berlin empfohlen 
1 iches Malz⸗ 
extrakt⸗Geſundheusbier meiner Fr 
und meiner Schwiegertochter gegen 
veralteten Huſten ſehr viel Lin erung 
verſchafft hat, ſo bitte ich ꝛc. H. Bay, 
Tiſchlermeiſter in Berlin, den 2. Novbr. 
1871. — Ihre beſtwirkende Walz 
Chocolade bat mir an meinem Leiden 
geht R. 
ug. 1871. 
Verkaufsstelle bei Albert Neu⸗ 
Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. (4172) 


DDr Raume sorgfältigst bereiteten Urtine- 
Ein früher Tod‘ 


2 . oder 4 A homöopath, Bücher zum 
RN nn: tunterri ü 
ei hräftiges/ Alter! elbstunterricht zur Verfügung, 
prühmteSehritt..Der 


ützl ) Die Jugend, 
die Mannheit und Na“ Alter. 
Es Xnthält nützliche 
N \ Erhaltung die 
Schwöche und die giidlidhe Erschöpfung 
le Nr diejenigen, 
welche an den sgerniedri&enden Folgen 
derer Aus- 


lichen Warpäungen und die abfrichtigen 


) Schnellzug (I., 2. 3. Kl.) 
aus Stargard 12,20 Mittags. 
”) Aus Siettin 6,8 5 


„ Courierzug 8,45 M 8 
Aus Berlin ee 6.15 5 
orgens, aus Stargard 7,27 Morgens 


„D. d. Mohren-Apothekeflin Mai 
„die wissenschaftl. Abhdlg. Pra Dr. Pe 
„son’s über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I, II & III 


(1 Schtl. 1 Thlr., preuss. Arzn.-Taxe 
Krankheiten der Athmun gs- Lu. yaın 
ungs- II Organe, des Nervensystems, allgem. 
and spez, Schwäche-Zustände III, wie über 
die glänzenden Eigensch. des Universalmit- 
te:s der Indianer, Der Coca aus Peru. 


au 


Gegen ST. wird frei zuge- 
sandt: Heilung aller Nervenleiden, 
Epilepsie, 
Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerztl. Institut 
Berlin, Sebastianstr. 39. 


A bie Homöopathische Apotheke 
Breitgasse 15, von P. Becker, 

empfiehlt ihre in einem gesonderten 

turen, Verreibungen und Potenzen, 

sowie fertige gefüllte Hausapotheken 

von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 


Medaille de Ia Societe des Sciences. | 
industr. de Paris. 
Kleine grauen Haare mehr! 


Alle 


Danzig bei Alb. Neumann, 
Parfümeriehandlung und allen bei 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


verheißen werden 


bereits in 73 Auf⸗ 


Müller und Dr. Heß in 
von allen 


ſtem Erfolg angewandte 
Waſſer; durch 
Waſſers werden 
auf dem 8 ſowie 
der Haare nicht nur 


Perſonen 


das 


außerordentliche Eigen i EEE 
und dort, ſowie in jeder Buchhand⸗ Seidenbärchen Stoff aun Wach 9 — Mit kinderlo f en F rauen 
0 .. || de, d a Je e e 
1 1 unb zahle im und Entel, in deren eigenem Inlereſſe in 


genug empfohlen wer.] Julius Sauer, Coiffeur, Porte⸗ x 
d 15 F. Gaſſengaſſe e zu Fabrikpreiſen. * 
rr J. Crüſemann , 


} 2 
Das Züchlein is 5 Ser. sgr. 
Nom 
1 * : Berk. 
Aimeonstr. No. 2, zu beziehen. 


China-Wasser. 


fertige ich das ausgezeichnete von den 
Herren Medicinalrath Dr. Johannes 
Berlin, von 
dem Stalsarzt Herrn Dr. A. Groyen 
in Hamburg, für vorzüglich anerlannte, 
erren Aerzten, Haarleiden⸗ 
den dringlichſt empfohlene und von 
vielen hundert Pe ſonen mit günstig ⸗ 


den Bebrauch dieſes 
tigen Schuppen 
1 Ausfallen 


ſoſort beſeitigt, 


es hat daſſelbe Venda dien 125 


Nichtwirtungsfalle den Betrag zurück. 

Adolf Heinrich 

Leipzig (Hohmanns 

Nur mit meinem Namen verſehene 
Flaſchen ſchützen vor Täuſchung. 


Depöt für Danzig bei Herrn 


Wr. Fried. Lengils 
Birfen:Balfam 

lättet die im Geſicht ent⸗ 

Banken Runzeln und Blat⸗ 


* 


ellen damit, ſo löſen ſich ſchon am 
den Morgen faſt adde Schup⸗ 


hina⸗ 


6 
E 


Correſpondenz zu treten. Gefällige Zuſchrift 
unter „Kinder bringen Segen Nr. 9° 
poste restante Wien erbeten. Briefe wer⸗ 
den innerhalb eines Monats beantwortet. 


Damen⸗Tuche 


in modernſten, ächten — verſende ir 


Hof). 


Die Ernst Stein ſche Muſikalienhandlung, 


orſt. Graben 30, empfiehlt ihre reichhaltige Collection claſſiſcher und mo⸗ 
Ber. Compoſitionen zu noch nie gehabten billigen Preiſen. Salon⸗Album I. 
enibält 17 auserwählte mittelſchwere Salonitüde 124. Salon⸗Album II enthält 11 
auserwählte leichte Salonſtücke 10 % Salons Album III 9 brillante mittelleichte Salon» 

de 10 % Salon⸗Album IV. enthält 9 auserwählte mittelſchwere Salonſtücke 10 Gr 
len⸗Album I. und II. enthält 19 auserwählte ſchwere Salonſtüce 15 % Opern. Album 
enthält 50 leichte Opernmelodien 77 %, Volkslieder Album, 100 leichte Lieder 77 Ar 
Köber, 120 leichte Tänze zu 2 oder zu 4 Händen, 15 %. Köhler, 150 Volksmelodien u. 
Tor e, leicht, 15 % Beethoven, fämmil 38 Sonaten, 25 , ſämmtl. 30 Lieder mit 
Planofortebegl. 74 Gr Mozart, ſämmtl. Sonaten 20 8, ſämmtl. Lieder mit Pianoforte⸗ 
begienung 7% Gr Schubert, 50 augerw. Lieder 71 Gr, 80 Lieder m. Pianobegl. 17% 
75 Leder m. Pianobegl. 173 % Fes ka, fämmt!. Lieder m. Begl 17 9r Haydn, 10 
auserw. Sonaten 10 Ar, Sinfonien 15 e, zu 4 Hdn. 20. % Ferner: Sonaten, Ouoerturen, 
Giüden, Concerte, Variationen, Tänze, Märfche, Lieder, Opern ꝛc. ꝛc. von Bach, Clementi, 

Hubert, Mojart, Beethoven, Weber, Duſſek ꝛc. ꝛc. ꝛc. Auswärtige Beſtellungen werden 
prompt effectuirt, nicht Convinirendes bereitwilligſt umgetauſcht. 


Vypolhekariſche Dar lehne 


in jeder Höhe unkündbar und kündbar, begiebt 


Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 
NB. Lan dſchaftlich abgeſchätzte Güter werden bis zu z der landſchaftl. Taxe beliehen. 


Für Pommern ſuchen wir geeignete 


Agenten. 


Die General-Agentur des Grund- Credit-Verband zu Graudenz. 
Robert Knoch & Co., Danzig. 


Militair⸗ und Marine⸗Inſtitut. 
Berlin, Prinzenſtraße 44. 


nge Leute, welche in das Heer oder in die Marine eintreten wollen, werden in 
ber Und, An alt 155 Unterzeichneten wiſſenſchaftlich ausgebildet und für die betr. 


Prüfungen vorbereitet. 7 
Victor Schemmel, Dr. math. 
Norddeutscher Lioyd. 


Postdampfschiäfahrt 
n Bremen a Newyork e Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Berlin 9. Octbr.nach Baltimore D. America 16. Nov. nach Newyork 
D. Deutſchland 12. Octbr. „ Newyork D. Baltimore 20. Nov. „ Baltimore 
D. Bremen 6. Oetbr. „ Newyork D. Moſel 23. Nov. „ Newyork 
D. Mhein 19. Oct. „ Newyork D. Deutſchland 30. Nov. „ Newyork 
D. Leipzig 23. Octbr. „ Baltimore D. Donau 7. Decbr. „ Newyork 
D. Main 26. Octbr. „ Newyork D. Main 14. Decbr. „ Newpork 
D. Köln 30. Octbr. „ Newyork D. Leipzig 18. Dechr. „ Baltimore 
D. Hauſa 2. Nov. „ Newyork D. Hauſa 21. Dechr. „ Newyork 
5 * 1 2 0 3 D. Weſer 28. Decbr. „ ſtewyork 
i . m or ö 
Ball ai ze be Brite Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
w 1 8 
Paſſage⸗Preiſe nuch Balkone: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
ven Bremen nach Neworleans i Havre 


und Havanna 


| D. Strasburg 16. October D. Frankfurt 20. Novbr. D. Köln 18. December. 
r und ferner ein⸗ oder zweimal monatlich. 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


Amerika’s, ſowie nach China und Japa 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. October. 
und ferner am 7. jeden Mona 


Na 
inländiſche Agenten, ſowie i 
Die Direction des Norddentschen Lloyd. 


bige Dampfer ermächtigt. 
625000 bin zu Contract⸗Abſchlüſſen 2 ee ton ceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Aechte Bart⸗Zwiebel, 


garantirtes 


Barterzengungsmittel, < 
bauptſächlich aus dem Extrakte der vom Profeſſor C. 

Thedo entdeckten Pflanze Unionar beſtehend, darf in 
5 Folge ibrer ausgezeichneten Wirkung auf das Angelegent⸗ 
luochſte empfohlen werden, indem ſie den Bartwuchs mit & 
idle unglaublicher Schneliigkeit befördert und ſelbſt bei ganz 9. 
jungen Leuten einen vollen kräftigen Bart hervorruft, was ſchon durch zahlreiche 
Beugniſſe bewieſen wurde. Preis pr. Paquet nebſt Febrauchsanweiſung 1 Thlr. 
General Depot bei G. L. Neulings Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei F. Jantzen, Hundegaſſe No. 38. 


= von 0 H. A. Bergmann in Waldheim i. Sachſen — 


empſieült a 3, 4, 6 und 7 Vr. Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48. 
Man achte genau aufzdie Firma und Sandee r A N . 


78 — 
< LE ES 
nalflaſchen a 1 Thlr., & 15 Sar. und F 


h 8 10 8 „(Eryedftian 
def Mosse. een ene 


Danzig: Ziegengaſſe No. 1. 


Einſetzen künſtl. Zähne inner- |: hier = 
balb 6—8 Stund,, lombiren Einzig Achter 

ohler Zähne, Zahnſchmerz be: 

eitigen, Reinigen ꝛc. in 
Kaiewel's Atelier, Heiligeiſtgaſſe No. 25 
Ecke der Ziegengaſſe. 

es Ar, Meyer iu Berlin 
peilt Syphilis, Gesehlechts- u. 
Waut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
häckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde? Leipziger- 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- 
wärtige brieflich. 


WI 


Ausschliesslich. Alleinverkauf 
aus den Gruben der Königl. Griechi- 
schen Regierung inBlöcken, gemah- 
len und geschlemmt; Schmirgel- 
Scheiben, Schleifsteine „für Ma- 
schinen und Sägewerke. 
Naxos-Union-Schmirgel- 
Dampfwerk 
Julius Pfungst, Frankfurt a. M. 


Se, turen, Reit: und 9285 1 58. 


n Bremen nach Westindien us Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Forte Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 


n. 
Pr ig Bismarck 7. November. 
mats. 
here Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Exvedienten in Sremen und Be 


njeife und Zahnpaſta 


3 ðV1ß³ð'⁴⁵ C 


Uaros⸗Schmirgel. IH 


Weſtpreußiſche f 
Induſtrie⸗Lotterie 


Grosse Verloosung 
hervorragender Gegenſtände der Austellung, 
Die Zieh Graudenz 1872, 
e Ziehung n 5 
ndet ſtatt am 10. October er 


000 Gewinne im Weribe von 11,250 Ar 
darunter: zwei elegante Wagen, 1 Flügel, 2 
Pianinos, drei complete Möbelgarni⸗ 


Herings⸗Auction. 
Montag, den 7. October, Vormittags 10 Uhr, 
Auetion auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über: 
eine Ladung Fettheringe ex „Ellida“, 


Capt. Jacobſen, und 
150/ 2 Tonnen Tornbellies. 
Mellien. Joel. 


Danziger Schiffswerſt und Krſelſchmiedt, 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Unter Hinweis auf die 88. 4 und 5 des Statuts werden die Acttonatre aufgefor⸗ 
dert, auf die noch nicht vollgezahlten Interimsſcheine bis um 
15. November 1872 einſchließlich 
— 8 von 30 Procent mit dreißig Thalern pro Stück an eine der folgen 
en en: 


maſchinen u. a. m. Looſe a 1 W. Aus: 
führliche Verzeichniſſe der Gewinngegenftänd: 
ſind in allen Loos⸗Depots zu haben. 

Das Comité. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben 
in der Exped. d. Ztg. 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 


Looſe A 2 Thlr., find zu haben in 
der Expedition die ſer Zeitung. 
Di: Zentier jtje Seipbiblinthel 

3. Daum Ne. 13, Danziger Bank: Berein in Danzig, 
de eupßeſl. eye Publikum Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr., 
zu zablcennem Abonnement. Herrn Jacob Litten in Elbing 
BES” Opernterte werden verliehen in der gegen die Empfangsbeſcheinigung der betreffenden Einzahlungsſtelle zu leiſten. 

Dentler 'ſchen Leihbibliothek 3. Damm 13. Danzig, den 5. Oetober 1 


872. : 
Vortheilhafter Gutsverkauf.] Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede, 
Ein ſehr gut gelegenes und im beſten Zu⸗ Actien Gef ellſchaft. 


ſtande befindliches Gut in Oſtpreußen von 
Der ö 
irſch. 


circa 1250 Morgen ſoll beſonderer drin⸗ 
Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir Herrn 


gender Umſtände halber ſchleunigſt für 
den feſten Preis von 40,000 e bei 10,000 

2 

Rud. Kawalki, 

Breitgaſſe No. 10, 


* Anzahlung verkauft werden. Näheres 
durch Aug. Froeſe, Fra uengaſſe 18. An⸗ 

den Alleinverkauf unſerer patentirten geräuſchloſen Schiff⸗ 
hen: Nähmaſchinen 


noncen⸗ und Commiſſions⸗Bureau. (5960) 
Lit. &. für Familiengebrauch, 


Lit. C. für Gewerbe 


Schleunigſter Guts⸗ 
verkauf. 
i Beg eim, en. Ober ra 


Ein in Weſtpreußen ſehr günftig gelegenes 
Bassermann & Mendt. 


Gut von circa 842 Morgen, vorzüglich frucht⸗ 
harer Boden, zu induſtriellen Anlagen vor⸗ 
trefflich geeignet, ſoll wegen vorgerückten 
Alters und körperlichen Leiden des Beſitzers 
ſchleunigſt für den Preis von 38,000 Aa 
bei + Anzahlung verkauft werden durch 
Auguſt Froeſe, Frauengaſſe 18. An⸗ 
noncen⸗ und Commiſſions⸗Bureau. 
Dan Gaſthaus in Stegnerwerder mit Ma⸗ 

terial⸗Gefchäft verbunden, nebſt 2 Mor⸗ 
gen Gartenland dabei, iſt von jetzt ab zu 
we und zum 21. April 1873 zu bes 
ziehen. 

„Ein cautionsfähiger Pächter kann ſich 
beim Oberſchulzen Klaaſſen daſelbſt melden 
und die näheren Bedingungen einſehen. 

ie erſte Vieh⸗Auction des landwirthſchaſtl. 
Con ſum⸗Vereins 


Czerwinsk 
findet am 10. October 1872, Vorm. 93 Uhr, 
auf dem Bahnhof Czerwinsk ſtatt. Zum Ver⸗ 
kauf kommen 6 Bullen und 10 Stärken Oſt⸗ 
friſiſcher Race, 8 jüngere und ältere Ochſen, 
26 reinblütige engliſche Zuchtchweine, 20 Fer⸗ 
kel u. 2 Pferde. Verzeichniſſe auf Verlangen. 


Dock-Derkauf. 


Auf dem Dominlum Sartawitz b. Schwetz 
öde Sarta⸗ 


Beriehe mich auf die Anzeige oben genannter ſehr renom⸗ 
mirten Fabrik und da dieſe ſehr vervollkommneten, vor⸗ 
üglichen Schiſſchen⸗Nähmaſchinen nur hier bei mir zu haben 
nd, ſo empfeble ich dieſe, wie auch die beiten Nähmaſchinen 
anderer Eyiteme, dem geehrten hieſigen wie auswärtigen Pur 
blikum angelegentlihft zu billigen Preiſen bei reeller mehr⸗ 
5 jähriger Garantie und Gratis⸗Unterricht. 
raturen beſtens. 


Das Nähmaſchinen⸗Sortiments⸗ 
Geſchäft. 


Rad. Kawalki, 


Breitgaſſe 10. 


Mit Gegenwärtigem erlaube mir dir ergebene Anzeige zu mar 
dar daß 5 am heutigen Tage mein Domicil von reger Au 08 
urg verlege. 

Ind m ich für das mir während meines Hierſeins in fo reichem 

Maße bewieſene Vertrauen und Wohlwollen berzlichſt danke, bitte ich 

daſſelbe meinem Nuchfolger, Herrn Adolf Hedrich, der das Geſchäft 
in unveränderter Weiſe fortführen wird, zu übertragen. 
Hochachtungsvollſt 


L. Gentner, 


35. Langenmarkt 35. 


nutzung bereit. 
Schmidt Och 0 (560 


5 
— Das MWirtbichaftsamt. 


8 hochtragende Kühe ſtehen zum 
Verkauf bei ”” 
(6108) Bünſow 
St. Albrecht No. 7. 


1 Lotterie⸗Loos, 


hieſige Collecte, iſt zu verkaufen. Näheres in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Holz⸗Offerte. 
Zur ſofoitigen Verſchiffung wird folgen⸗ 
des Holz gebraucht: 
Birken, Buchen und Eſchen mit der Rinde 
‚von 4“ Dlameter und aufwärts u. 5 Länge 
und auſwärts. 
3 Kaſſa od. London. Bank⸗Bill. 
drefie: Frederick & Lange, 
— Brarrow in Furneß. (5518) 
Sy Goſchiner Walde bei Prauſt ſtehen 
mehrere hundert Klafter trockenes Brenn⸗ 
bolz verſchiedener Sorten preiswürdig zum 
Verkauf. = (5460) 
Fin im Maſchinen⸗Baufach als prar- 
5 tiſcher Arbeiter ausgebildeter 
Mann, welcher ſeit mehreren Jahren 
als Werkführer fungirt, und die beſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht in 
ähnlicher Branche eine Stelle einzu⸗ 
nehmen. Näheres unter Nr. 6144 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
Eine geprüfte Lehrerin wünſcht Kin⸗ 
dern Privat⸗Unterricht zu erthei⸗ 
len, auch würde dieſelbe Schülerinnen 
Nachhilfeſtunden in den Schularbeiten 
geben. Gefällige Offerten unter No. 
6145 in der Expedition dieſer 300145 


. Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mein wohlaſſor⸗ 
tirtes Lager von 


* * * „ 4. * 
Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen, 
ſowie bewährte Syſteme Handmaſchinen, Nadeln, Oele, Garne, 

Zwirn und Seide zu den billigſten Preiſen. 
Für ſämmtliche Maſchinen leiſte eine reelle Garantie und wer⸗ 
den etwaige Reparaturen ſofort ausgeführt. 


dane A. Hedrich, 


Hauptagent der Singer⸗Manufakt.⸗Comp. New⸗Norl. 
35. Langenmarkt 35. 


3 


Societa Enologica I 
Wein-Gross-Handlung, 
Behrenstrasse 16, Berlin. 


Echte Italienische Weine zu 7½ bis 20 Sgr. 
Dessert-Weine von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. 


erbeten, 149) A 24212442 
Tuchtige Landwirthinnen und Kinderfrauen Specialita. 
m. g. Atteſt. empf. J. Dau, Jopeng. 48. Asti spumante, Lacrima Christl. 
in unverheiratheter junger Mann, der Barbera. Monte pulivano. 
deutſch und polniſch ſpricht, bereits 6% Barolo. Negrara. 
Jahre konditionirt und gute Zeugniſſe befigt, Brachetto. Prosevo. 
wün als zweiter Wirthſchafts⸗Beamter Chiaretto. Tokay d'Asti. 
oder Hofverwalter Stellung. ; Grignolino. Raboso. 
Gefällige Offerten sub. P. F. Pieckel &ovia d’oro. Vermouth di Torino. 
poste restante, (6147 Chianti, Marsala, 


im Stande iſt den Chef zu vertreten, wird Färber⸗ u. Gerber⸗ Großes Lager v 
e ee, e — 
ähigkeiten entſprechend. = E 5 
unter 612% nimmt ö. ges dee de een Depebbe Bernhard Braune Weng gte 
Eine ſaubere und praciſe Wäſcherin, die als: gem. Hölzer, Kanes Sabıitat, 
55 in feiner Wäſche vorzüglich arbeitet, Moſtrich, Glaſur für in . en, Lacke x. 
geehrte Herrſchaften um ihre Adreſſe Töpfer ꝛc. = 
unt. No. 5045 in der Erv. bieler Ztg. — Danzi a tennftoffe, 
gr geprüfte Erzieherin für ca. 6 Rin. Colonialien und g. Parafftelichte Bert 
der wird zu engagiren geſucht. Gefällige | compl. aſſortirtes ee 
Adreſſen werden unter No. n der Ex⸗ Theelager. = 


A 


EEE RER 


Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Jeanette mit dem Kaufmann Herrn 
ulins Lewy, zeigen wir Freunden, und 
ekannten ergebenit an, (6154) 
Berent, 4. October 1872. 


Iſae Wolff und Frau. 


Schulanzeige. 


Das Winterſemeſter in der Ebert'ſchen 
17 7 5 Töchterſchule beginnt Arena. d. 
0 Oct. Anmeldungen neuer Schülerinnen 
werden am Mont., Dienſt. u. Mittwoch, d. 
7, 8. und 9. Oct. in den Vormitagsſt. in dem 
Schullokale, Heiligegeiſtgaſſe 103, von Frl. 
Anng Mannhardt entgegengenommen. 
Die Direct. d. Ebert ' ſch. h. Toͤchterſch. 


Knaben-Inſtitut 


von 
Prediger Dr. Hessel. 
Anmeldungen zur Aufnahme von Knaben 
vom 6. Lebensjahre an; mit den höheren 
Schulen Leica zur Tertia vorbereltend. 
r. Hessel, reform. Prediger, 
53. Hundegaſſe 83. 
Freſhertlich v. Conradiſches 
Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs» 
nftitut zu Jenkau bei Danzig. 

n der höheren Bürgerſchule des Inſti⸗ 
tuts beginnt das Winterhalbjahr Donnerſtag, 
den 17. Octbr. Die Penſion incl. Schulgeld 
beträgt 150 . jährlich. Aufnahme können 
nur noch ſechs A finden. Die Prüfung 
derſelben wird am 15. und 16. October von 
9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr ſtattfin den. 
Jeder Aufzunehmende hat ein Impfatteſt und 
das Abgangszeugniß vorzulegen. 

r. Eichhorst, 
Director des Juſtituts. 


Meine orthopädiſch —gym⸗ 
naſtiſch u. electriſche Heilan⸗ 
ſtalt iſt nach der Hundeg. 90 
verlegt u. durch ein Penſionat 
erweitert worden. — Sprech⸗ 
ſtunden Vorm. 8 12 Uhr,; 
Nachm. 3— 7 Uhr. 

A. Funck, 


prakt. Arzt und Director der Anſtalt. 


ich bin von meiner Neiſe zu: 
rückgekehrt. Sprechſtunden 
von 9-4 Uhr. . 
von Hertzberg, 
Hof⸗Z hnart. 


Mein Geſchäfts⸗Lokal befindet ſich 


Ketterhagerg. 13, 


vis-a-vis der Danziger Zeitungs⸗Expedition. 


Aug. v. Dühren 


Uhrmacher. 
Se dem 1. Oetbr befindet ſich mein 


Bureau im Hauſe des Herrn 


Brandt, Langenmarkt No. 14, Ber- 
holdſchegaſſen⸗Ecke. 


Holdstandt, 


Rechtsanwalt und Notar. 


iermit zeige ergebenſt an, daß ich 
meine Gärtnerei von 
Langgarten 47, 


nach der | 


Sandgrube 21 


verlegt habe; ich bitte das mir bis jetzt 

geſchenkte Vertrauen auch in meinem 

neuen Geſchäfte übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


J. L. Schäfer, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
Gleichzeitig empfehle meine Haarlemer 
Blumenzwiebeln, als Hyacinthen, Crocus, 
Tulpen c. ꝛc., in geſunden ſtarken Zwie⸗ 
beln und den ſchönſten Sorten. 


Friſche holſt Auftern = 


empfing die Weinhandlung von 


Bernhard Fuchs, 


Frauengaſſe No. 3. 


W. Unger, 


Bürſtenfabrikant, Langebrücke, 
zwiſchen dem Frauen⸗ u. Heiligengeift: 
thor u. Ankerſchmiedegaſſe 21, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager eleg. Bürften: 
arbeit, ſowie Artikel für d. Hausbedarf, Kar: 
dätſchen, Sirſegel, Wagenbürſten, Reh⸗ und 
Putzleder, verbunden mit einem Lager aller 
Sorten Kämme, Schwämme, Portemonnaſes, 
und Piaſawa⸗ zu ſoliden Preiſen. 


Piaſawa⸗Beſen 


— . — A 1862 5 Stall we 
und Brennereien igſtes Fegemittel, ſo⸗ 
wie ſchwedſſche Wurseliafer-Matten, 


Polſterheede oſſerlrt billiaſt 
Roman Plock, er 
EEE EEE" 
ur Beherzigung für Eltern! 
8 es 5 ung fi leicht 5 


ſchmerzlos zu befördern, Unruhe, Fieber 
und Zahnkrämpfe zu beſeitigen, ſind 
nur allein im Stande die von 
Gebrüder Gehrig, 
Gofleferanten und Apotheker I. Cl., 
erlin, 14. Charlottenſtr. 14, 
erfundenen elektro motoriſchen 
Zahnhalsbänder, Sas 
10 Ar. 
In Danzig echt zu haben bei Alb. 
Neumann, Langenmarkt 38, | 


zum Courſe von 5001 Procemt und Binjen-Bergütung & 5 Procent vom 1, Juli cr. 
r 0 


PROSPECT. 
Subscription 


auf 


Thlr. 2,000,000 kündbare 5% Hypothekenſchuldſcheine 


Preussischen 
Boden-Credit-Actien- 
Bank. 


Laut § 20 des durch Allerhöchſten Erlaß vom 21. December 1868 genehmigten Statuts iſt die Preußiſche Boden⸗Credit⸗ 
Actien⸗Bank berechtigt, kündbare hypothekariſche Darlehne zu gewähren. 

Auf Grund der erworbenen Hypothekenforderungen bieten wir dem Publikum eine neue Serie unſerer 5 
Hypothekenbriefe an, welche ſich in jeder Beziehung an die bereits emittirte Serie von 2,000, 0 0 alern anſchließen. 

Die Hypothekenbriefe lauten über 1000, 500, 200 und 100 Thlr. und ſind mit! aufenden 5 
verſehen, die am 1. Januar und 1. Juli eines jeden Jahres hier und in allen größeren Städten 
Deutſchlands zur Auszahlung gelangen. 8 

Die zur Emiſſion gebrachten Hypothekenbriefe find im Jahre 1878 an Quartalsterminen rückzabl⸗ 


bar geſtellt, bis zu dieſem Termine jedoch weder von uns, noch von Seiten des In⸗ 
habers kündbar. 


Am Verfalltage werden dieſelben zum Nominalbetrage zurückgezahlt. 1 
Die Hppothekenbrieſe werden in Originalſtücken ausgegeben. Die als Gegenwerth für dieſelben be⸗ 


reits erworbenen kündbaren Hypotheken find in dem Treſor der Preußiſchen Boden⸗Eredit⸗ 


etien⸗Bank niedergelegt. = Ser 
Das Grundkapital der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank beträgt Halte as 5 Millionen 
Thaler mit einem Reſervefonds von 1 Million Thaler, welche gleichfalls als Sicherheit für 
ausgegebene Hypothekenbriefe dienen; überdies iſt bei den durch das Statut für hypothekariſche Darlehne 

engbegrenzten Beleihungen eine unbedingte pupillariſche Sicherheit für unſere Hypothekenbriefe gewährt. 
Mit Bezug auf die am 25. d. erfolgte Kündigung der Norddeutſchen Bundesanleihe erklären wir 


uns bereit, bei der Zeichnung auf vorerwähnte 


Thlr. 2,000,000 kündbare 5% Hypothekenſchuldſcheine 


nach Belieben der Herren Subſcribent 
* Norddeutsche Bundesanleihe mit Coupon pr. I. Januar 1873 zum 


Course von 100% und Zinsen-Vergütung- à 5 % vem 1. Juli an 


in Zahlung zu nehmen. 
Unter nachſtehenden Bedingungen werden: 


Thlr. 2,000,000 kündbare 5% Hypothelenſchuldſcheine 


zur öffentlichen Subſeription geſtellt. 
Berlin, den 1. October 1872. 


Preußische Noden-Credit-Actien-Bank. 


Jachmann. Schweder. Lehmann. 


Subscriptions-Bedingungen 


auf 


Thlr. 2,000,000 fündbare 5% Hypothekenſchuldſcheine 


Preußiſchen Doden-Crtdit-Attien- Dank 


eingetheilt in Apoints à Thlr. 1000, 500, 200 und 100. 


— 


51. Die Sußſeription findet ſtatt: 


am Dienſtag, den 8. October er. 


während der lolichen Geſchäftsſtunden: 


5 lin bei Kaſſe (binter der katholiſchen Kirche 1), 
in Berlin bei . Eobn (Unter den Linden 11), 


„Danzig Herren Meyer & Gelhorn. 
4 Die Zeichnung wird am 8. October, Abends 5 Uhr, 


ge f lle einer Ueberzeichnung eine verhältnißmäßige Reduction ein. 
N nn 3er e Fe iſt auf 100 Procent feitgefebt und find die Stückzinſen vom 1. Juli 1872 bis zum Tage 
er Abna mit rocent zu vergüten. 

75 Bel 1 Subſcription Ar — Caution vor 10 Procent in Baar oder in Effekten binterlegt werden. 
5. Die Abnahme der zugetheilten Beträge hat 


am 15. October a. e. 
Rattzufinden, und zwar 2 
e I der Valuta oder gegen gekündigte Norddeutſche 
entweder gegen Baarzah a Ante geg 


(6085) 


ür ein bedeutendes hieſiges Comtoir 
wird ein junger A ee 
lenntniſſen unter günftigen Bedingungen als 
Lehrling geſucht. Gef. Offerten in der Exp. 
dieſer i unter 6029 erbeten. 2 

ür mein G ich ein 

Lehrling mit anten Schulen amin. 1 
«on Albert Neumann, 


Tür ein ieder Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wir 


erbeten sub 5962. 


Ein Candidat theol. ſucht eine Stelle, der 
ſowohl in den Wiſſenſchaften, als auch 
in der Muſik gründlichen Unterricht ertheilt. 


Näheres in der Exp. dieſ. Zig. unter 5908. 


Di. Eylau! 


In der W 
ſtalt u. Eiſengießerei von 
A. Burdach, Dt. Eylau, 


finden 
1 tüchtiger Dreher, 
1 Wonen 
8—10 Schloſſer, gegen 
hoh. Lohn ſofort dauernde 
Beſchaͤftigung. 
zin Haus in Manche⸗ 
ſter, Exporteur engl. 
Maſchinen, ſucht einen 
tücht. Agenten. Gef. Off. 
sub S. C. 425 bef. d. Au⸗ 
nonc.⸗Exp. v. Haasenstein 


Lei 
& Vogler, Berlin, na% 
Fa mein Sadengejchäft ſuche ſch zu Tor 
fortigem Eintritt einen Lehrling ohne 
Penſion; Reflectanten müſſen die Veregtis 
gung zum Einjäbrigen⸗Dienſte haben. 


Bernhard Braune. 


Jin Leute von guter Realſchulbſldung 
werden für biefige Comtoirs geſucht 
Näheres Heiligegeiſtg. 59, 2 Trp. (6159) 


Ein Kellner, 
24 Jahre alt, mit guten Atteſt., der in gr, 
und kl. Städten, in Hotels und Reſtaurationen 
ſervirt hat, ſucht ſofort oder zum 15. October 
eine Stelle. Gefällige Adreſſen H. H. 
Reſtaurateur Böhm, Pionierſtraße Nr. 14 
in Berlin, (6058 


N dem Gymnalium und der beiden 
ea ee e Mete RN 


freumblihe Aufnahme. Das Nähere in Sad 


Mar enburg bei Herrn Helfert, (6040) 


Ein lebhaftes Material⸗ 


Waaren⸗Geſchäft, wo⸗ 
möglich mit Schank u. 
Deſtillation verb., wird 
zu kaufen od. pacht. geſ. 


Adr. unt. 6050 in der Exp d. 8. einzureich. 


Ein möblirtes Zimmer, 


welches gleich zu beziehen iſt, wird z. mieth. 


geſucht. Offerten unter No. 1000 in der Ex⸗ 
pedition d. Ztg. einzureichen. 
elle trockene Speicherräume dat zu 


vermiethen 


Roman Plock, Su 


Deuter Boltsgarten 


n Ohra, 
(früher Oſtbahn). 
Sonntag, den 6. d. M. großes Garten⸗ 
Concert von der verſtärkten Kapelle des 


errn 
ff H. Mathesius. 


r . nne 
Selonke’s Theater. 
Sonntag, den 6. October. Gaſtſpiel der 
Akrobaten⸗, Tänzer: und urner⸗ 
Geſellſchaft unter Direction des Herrn 
Quaftboff. U. A.: Das erſte — 
eſſen. Luſtſpiel. Die Balletſchule. Poſſe. 
err Huſchel und die Seinen. Poſſe. 
Er iſt nicht eiferfüchtig. Luſtſpiel Die 
Neiſe durch die Luft, oder: Die Fahrt 
auf dem hochgeſpannten engliſchen 
Drahtſeil, mit einem eigens dazu con⸗ 
ſtruirten Velocigede, ausgeführt von 

Frl. Selma u. Herrn Richard. 


man die 


„Metzer Zeitung“? 


— 
— — — —— 


Thunert. Anfang 4 Uhr. Entree 


— —— — —ö 


Um Bekanntmachung in dieſem Blatte wird j 


gebeten. 


Kieler Sprotten, 
Caviar, Neunaugen, 


N Gossing,, | 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗ 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


